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In der Beskidenstraße werden zahlreiche Büsche und Bäume gefällt. Hier sollen standortgerechte Hecken- und Gehölzstrukturen entstehen. Foto: Holm Wolschendorf

PFLEGEARBEITEN

Am Fuchshof werden Bäume gefällt
Ausgleichsmaßnahmen für neues Baugebiet laufen an – Einsatz für Artenschutz im Grünen Ring Nord
Auf dem Fuchshof entsteht unter anderem
ein neues Wohngebiet mit öffentlichen
Plätzen und Freiflächen. Durch die ge-
plante Bebauung entfallen vor allem nörd-
lich der Fuchshofstraße Bäume und Ge-
hölzstrukturen, das teilt die Stadtverwal-
tung mit. Für artenschutzrechtlich beson-
ders zu berücksichtigende Tierarten, ins-
besondere für bestimmte gebüschbrüten-
de Vogelarten, müssten die verloren ge-
henden Lebensräume bereits vor dem
Eingriff an anderer Stelle in der nahen
Umgebung wiederhergestellt werden. Da-
für werde die Stadt in den nächsten Wo-
chen entsprechende Pflegemaßnahmen
und Fällarbeiten auf dem Fuchshof um-
setzen. Aktuell werden Bäume im Bereich
der Beskidenstraße gefällt.

„Gutachter begleiten diese Maßnah-
men, die in einem Artenschutzkonzept

festgelegt sind“, heißt es in der städtischen
Mitteilung. Durch die vorgezogene Her-
stellung der Biotope könne sich der neue
Lebensraum bereits vor dem Eingriff
durch die Bebauung etablieren. Schwer-
punkt dieser Artenschutzmaßnahmen sei-
en der sogenannte „Grüne Ring Nord“ im
Osten des Baugebietes und der Bereich
zwischen den Tennisplätzen und der
Friedrichstraße.

In den brachliegenden, früher kleingärt-
nerisch genutzten Flächen zwischen Be-
skidenstraße und Fuchshofstraße werden
heimische, standortgerechte Gehölz- und
Heckenstrukturen ergänzt und entwickelt,
um als Lebensraum für Hecken- und Ge-
büschbrüter zu dienen, so die Stadtver-
waltung weiter.

In einem ersten Schritt werde ein Teil
der nicht standortgerechten Gehölze auf

den ehemaligen Gartenparzellen entfernt.
Ebenso würden Pflegemaßnahmen an den
bestehenden Gehölzflächen stattfinden.
Um die Verkehrssicherheit zu gewährleis-
ten, seien Baumpflegearbeiten an einigen
Gehölzen erforderlich. Hierbei werde dar-
auf geachtet, dass sogenannte Habitat-
bäume mit Baumhöhlen und Altholz ge-
schont oder so zurückgeschnitten werden,
dass zumindest ein Teil der Lebensraum-
funktion erhalten bleibt. Zusätzlich müss-
ten Bäume entfernt werden, die aufgrund
der späteren Gestaltung nicht erhalten
werden können.

Die Fällungen und Pflegemaßnahmen
werden laut Pressemitteilung bis Ende Fe-
bruar durchgeführt. Die vorgesehenen
Neupflanzungen von gebietsheimischen
Sträuchern und Wildfruchtgehölzen wie
Speierling oder Kornelkirschen werden im

Frühjahr beziehungsweise Herbst 2022 er-
folgen. Im Bereich zwischen den Tennis-
plätzen und der Friedrichstraße werden
die ursprünglich gärtnerisch genutzten
Grundstücke von Unrat und zerfallenen
Bauten befreit. Gemäß Artenschutzkon-
zeption würden insbesondere die Nadel-
gehölze (circa 40 Fichten) und nicht
standortgerechter Bewuchs entfernt.

Unterhalb der Fichten fehlten, bedingt
durch enge Pflanzabstände, artenreiche
Gehölzstrukturen als Lebensraum. Die
Fläche werde anschließend mit gebiets-
heimischen Gehölzen aufgewertet und
trage zur Verbesserung der Lebensräume
für Hecken- und Gebüschbrüter bei.

Die Fällungen werden bis zum 28. Feb-
ruar durchgeführt, so die Stadtverwaltung.
Die Nachpflanzungen seien im Frühjahr
oder Herbst 2022 vorgesehen. (red)

Stadt: Appell an Bürger, die
Corona-Regeln einzuhalten
Mit einer gemeinsamen Erklä-
rung zur Corona-Pandemie rich-
ten sich die Ludwigsburger Stadt-
verwaltung sowie Fraktionen und
Gruppen im Gemeinderat an die
Bevölkerung. Hier die Erklärung
im Wortlaut:

„Liebe Ludwigsburgerinnen,
liebe Ludwigsburger,

wir freuen uns sehr, dass der
weitaus größte Teil unter Ihnen
die Maßnahmen unterstützt, um
die Corona-Pandemie einzudäm-
men. Dass Sie die Regeln einhal-
ten und damit Verantwortung ge-
genüber der Gesellschaft bewei-
sen. Das ist nach zwei harten Pan-
demie-Jahren eine außerordentli-
che Leistung. Denn Bund, Land
und Kommunen machen immer
neue Vorgaben, die Ihnen Ein-
schränkungen abverlangen, viel-
leicht sogar schwer erträglich
sind. Manche von Ihnen empfin-
den es womöglich als Zumutung.
Und nicht alles ist zu verstehen.

Dennoch bleibt es dabei: Zum
Impfen, Testen, Maske tragen, Ab-
stand halten und zu den Hygiene-
regeln gibt es auch in dieser neu-
en Pandemie-Welle keine Alterna-
tive. Und dort, wo die staatlichen
Maßnahmen anscheinend zu weit
gehen und unverhältnismäßig er-
scheinen, können Sie auf unsere
unabhängige Justiz vertrauen. Wo
nötig, setzt sie staatlichem Han-
deln Grenzen. Der Rechtsstaat
funktioniert. Er achtet darauf,
dass auch in dieser existenziellen
Krise Ihre Freiheit geschützt wird.

Mit diesen Plakaten wirbt die Stadt
fürs Impfen. Foto: privat

Wir danken all jenen, die bis
heute Großartiges geleistet ha-
ben. Im Gesundheits- und Sozial-
wesen. In Kliniken und Pflegeein-
richtungen. In Arztpraxen und
Apotheken. Bei Polizei und Ord-
nungskräften. In Einrichtungen
der Daseinsvorsorge. Und überall
dort, wo Hilfe, Unterstützung, En-
gagement und Mitarbeit gefragt
war. Diese Leistungen halten eine
Stadtgesellschaft zusammen.

Wir möchten Sie auch weiterhin
bitten, die gültigen Regeln konse-
quent einzuhalten. Auch wenn Sie
skeptisch sind. Auch wenn es Ih-
nen schwerfällt. Unsere bisherige
Erfahrung macht uns Mut und er-
füllt uns mit Stolz. Denn wir in
Ludwigsburg halten zusammen,
wir handeln verantwortungsvoll
und solidarisch. Und wir sind si-
cher: Mit diesem Zusammenhalt
kriegen wir gemeinsam die Kurve
gegen Corona!“

PH: Lehramt aus internationaler Sicht
Sowohl Studierende als auch Dozenten tauschen sich mit Partnern aus anderen Ländern aus
Die Pädagogische Hochschule
Ludwigsburg (PH) hat es sich
zum Ziel gesetzt, Studium und
Lehre im Bereich Lehramt mehr
zu internationalisieren. Mit in-
ternationalen Partnern hat die
Hochschule deshalb im vergan-
genen Jahr das Projekt „Invite“
gestartet. Sowohl für Studenten
als auch für Dozenten gibt es in-
nerhalb des Projekts Veranstal-
tungen, zwei haben bereits statt-
gefunden.

Bei der Winter School konnten
Studierende internationale
Schulsysteme kennenlernen. Ziel
war es, Lehramtsstudierenden
Einblicke in die Schulsysteme
anderer Länder zu geben, dabei
stand das Thema Diversität im
Klassenzimmer besonders im
Fokus der Vorträge.

Die PH-Studentin Pauline Stür-
mer hat an der Winter School
teilgenommen. Sie habe sich da-
für beworben, da „das Thema ge-
nau mein Ding war“, erzählt sie
unserer Zeitung. Sie studiert
Grundschullehramt für die Fä-
cher Deutsch und Englisch. Für
ihre Bachelorarbeit hat sie sich
intensiv mit der Lehrerbildung in
Deutschland auseinanderge-
setzt. Und da sie bereits mehrere
Praxiserfahrungen im Ausland
gesammelt hatte, dachte sie im-
mer häufiger über das deutsche
Schulsystem nach. „Besser ge-
sagt: Ich hatte Austauschbedarf“,
sagt die Studentin. Auch im Hin-
blick auf ihre Masterarbeit habe
sich die Teilnahme gelohnt. In

Digital fand die erste Teaching Week statt. Foto: PH Ludwigsburg/p

dieser wirft sie ebenso einen
Blick auf Lehrerbildung und
Schulsystem – unter anderem
auch in Amerika.

An der Winter School haben
neben PH-Studierenden auch
junge Menschen aus Italien, den
USA, Irland, Norwegen, den Nie-
derlanden und Dänemark teilge-
nommen. Im Austausch mit ih-
nen hat Pauline Stürmer gelernt,
dass es gute Gründe gebe, etwas
am deutschen Bildungssystem,
dem Schulsystem und der Leh-
rerbildung zu ändern, wenn man
sich anschaue, wie andere Län-
der das machen. In Irland zum
Beispiel gebe es das Fach „Well-
Being“ (zu deutsch: Wohlbefin-
den). „Darüber hätte ich gerne
noch mehr gehört“, so die Stu-
dentin.

Nicht nur Studierende hatten
im Rahmen des Projekts „Invite“
die Möglichkeit, sich auszutau-
schen. Für Dozenten fand die
Teaching Week statt. Eine Woche
lang tauschten sich die Lehren-
den und Mitarbeitenden von
sechs Universitäten virtuell und
vor Ort über aktuelle Projekte
aus, um daraus weitere Koopera-
tionen aufzubauen. Ein Ziel des
Invite-Projekts ist es, Kollaborati-
onen zwischen den beteiligten
Hochschulen zu fördern, dazu
sollen auch Lehrendentandems,
bestehend aus jeweils einem
Hochschulmitglied der PH und
einem internationalen Partner,
für gemeinsame Projekte gebil-
det werden. Die Teaching Week
gab dabei eine Gelegenheit für
ein Kennenlernen sowie einen

Austausch über gemeinsame In-
teressengebiete und Themenbe-
reiche.

Im November konnte im Rah-
men des Projektes außerdem der
erste Schulbesuch in Kopenha-
gen und der erste Besuch der
Hochschule in Malmö stattfin-
den. Mit diesen potenziellen
Partnerschulen möchte das Invi-
te-Projekt das Angebot an Aus-
landspraktika attraktiv machen
und individuelle Interessen der
Lehramtsanwärter stärker in den
Fokus nehmen. In diesem Jahr ist
erneut eine Teaching Week in der
Einführungswoche im Oktober
angesetzt, außerdem sind Schul-
besuche in den anderen Partner-
ländern sowie Treffen mit den
einzelnen internationalen Pro-
jektpartnern geplant. (red/cars)

ERNÄHRUNGSZENTRUM

Babys erster Brei
Online-Vortrag am Mittwoch, 2. Feb-
ruar, 10 bis 11.30 Uhr: In den ersten
vier bis sechs Monaten ist Mutter-
milch beziehungsweise Säuglingsnah-
rung die beste Mahlzeit für das Kind.
Danach reicht der Energie- und Nähr-
stoffgehalt nicht mehr aus. Jetzt
müssen die Milchmahlzeiten durch
Beikost ersetzt werden. Im Online-
Vortrag stellt Reinhild Holzkamp, Re-
ferentin für Bewusste Kinderernäh-
rung (BeKi), den Ernährungsplan für
das erste Lebensjahr vor und beant-
wortet Fragen. Die Teilnehmer-Plätze
sind begrenzt.

Bewusste Kinderernährung
Online-Workshop am Dienstag,
15. Februar, 10 bis 11.30 Uhr: Im On-
line-Workshop schauen die Teilneh-
mer Frau Spalt-Kuhlmann, Meisterin
der Hauswirtschaft und Referentin
für Bewusste Kinderernährung (Be-
Ki), über die Schulter. Sie gibt Tipps
und Tricks bei der Zubereitung von
verschiedenen Breien und schult
auch den Blick für die Zutatenliste in
Fertigprodukten.

Mit Bohne, Erbse & Co.
Online-Vortrag am Dienstag, 22. Feb-
ruar, 18 bis 19.30 Uhr: Hülsenfrüchte
bereichern den Speiseplan mit wert-
vollen Nährstoffen und viel Ge-
schmack. Auch Nüsse und Samen
verdienen mehr Beachtung. Wie kön-
nen diese Lebensmittel kreativ in die
Kinderküche eingebaut werden? Der
Vortrag ist eine Mischung aus Waren-
kunde und Ideen zur Umsetzung. Mit
kleinen Experimenten und Märchen
werden spielerische Anknüpfungs-
punkte für Kinder aufgezeigt. (red)

INFO: Die Online-Vorträge sind
kostenfrei. Die Plätze sind begrenzt.
Anmeldung auf https://ernaehrungs-
zentrum-lb.landwirtschaft-bw.de un-
ter „Veranstaltungen“.

KURZ NOTIERT

Programm der Naturfreunde
Die Naturfreunde Ludwigsburg ha-
ben ihr aktuelles Jahresprogramm
aufgelegt. Sie bieten ein vielfältiges
Freizeitprogramm mit zahlreichen
Unternehmungen an. So finden zum
Beispiel neben Wanderungen auch
Museumsbesuche oder eine Wander-
woche in der Fränkischen Schweiz
statt, www.nf-bezirk-lb.de. (red)


